
Fast drei Jahrzehnte befand er sich in Gefangenschaft und ist dennoch die berühmteste Person, die mit außer-
ordentlicher Kraft und bemerkenswerter Widerstandsfähigkeit das Apartheidregime in Südafrika bekämpfte: 
Nelson Mandela. Nach dem Ende der Apartheid war Mandela von 1994 bis 1999 der erste Präsident des demo-
kratischen Südafrika. Sein Tod am 5. Dezember 2013 löste weltweit Trauer aus. Nelson Mandela steht für die 
Überwindung der Apartheid und ist Träger des Friedensnobelpreises. Auch in Deutschland avancierte er zum 
Symbol für den Kampf gegen Rassismus und Ungerechtigkeit. Wie jedoch ist es möglich, dass eine Person, die 
fast 27 Jahre in Haft verbracht hat, derart berühmt werden konnte? Und aus welchem Grund wurde ihm, ob-
wohl er sich so vehement für den Kampf einsetzte, der Friedensnobelpreis verliehen?
Diesen und anderen Fragen möchte die vorliegende wissenschaftliche Studie nachgehen. Zu diesem Zweck 
beleuchtet sie insbesondere die »Freiheit für Nelson Mandela«-Kampagne, die in Deutschland innerhalb der Soli-
daritätsbewegung vor allem in den 1970er- und 1980er-Jahren eine bedeutende Rolle spielte.
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